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@onneré’»tag ben 10. %ebtuar

BePanntmadbung.
G3 wird bhierdurd) darauf aujmerflam gemacdt, daf nach §. 8.
die Depofitalbeamten im Falle der DHinterlequng von Werthpapieren
nicht verpflidhtet find:
1) die Audloofung oder RKiindigung der Werthpapiere ju iibers
wadyen,
2) fiir die Gingiebung neuer Zind. oder Dividenden - Scheine
oder der Betvdge falliger Jind+ ober Dividendenfdeine
von Amtdmwegen u forgen.
Dierfeburg, den 6 Februar 1876,
Konigliches Kreisgericht.

Nulzholz=Verkauf.
Freitag den 11. Febr, BVorm. 10 Ubr, folen im
Fifdberholze be@ Ruterqutd Yopig civca 40 Stid Gichen, Gidhen,
Ncaiien von 1 bid 21, Fup ©tammitdrfe, durdaud RNupbol; fiir
Stellmadher, fowie 12 Stid Glernftimme meiftbietend verfauft
werden.

Anction.

Mittiood) den 16. verfteigere idh) im Saale der
guten Quelle, Saalftrafie, die in meinem Riiffaufs-
gefehft berfaﬁenen Pfanver.

Ctwaige Prolongationen werden nur bis Mon-

tag Den 14. angenommen, Mar Thiele,

Gutsverfauf.
TWobnungdverdnderungdbalber bin i geformen, fdmmiliche
®ebdude mit circa 7 Heftaren Feld im Gangen oder im Gingelnen
ju verfaufen.
@Gaja, den 8. Februnr 1876,
Gbduard Schmidt.

@in %rad)t @d)htten ift 3u verfaufen
Morgenroth.

gy oei
-~ a3

8me1 Qaufmcbmcme fteben gu Derfuu[en %tetteﬂt.
Sh. 22,

SRS Gine fette Rub ““f“‘”t 7
: H. Mettin, Trebnip.

~ Gin nod) guter Reifepely ift su verfaufen; dad Nabere in der
(&gpebltlon . BL

(&lne Kub mlt bem ﬁalbe ﬂebt ju ver[au{en in
Spergan Nr. 102.

“Gin AzBlufebulg ift su verfaufen in der Feilenhauerei von &
., Schmidt, neben dem Babnbof.
~ Dafelbit werden Yeders Abfdlle jum bodften Preife gefauft.

,m ,  Wmzugshalber jiud verjdiedene
& gut erfialtene Mobel billig %! ber=
faufen. 280‘0 fagt die Grpedition .

\‘35 bin gefonnen, franfheitehalber meine Windmiible, jwifchen
Prei Dorfern gelegen und in gutem Buftande, ju verfaufen fir den
Breis von'2600—2800 Thaler.

WMiillermeifter Kunge su Throniy bei Qiigen.

“Bum  erfen Suli Ddiefed Sabred wird meine Untermohnung

tbft Qaden und Bubebdr leer und fann andermwdrtd vermiethet
erden. Wittwe EHrich in Liigen.

ded Gefified vom 19. Juli 1875, betriffend dad Hinterlegungdwefen,

%efanntmad)ungen.

Bauftellen

am Planwege von der Laudiftddter Straffe nad der Kramerfdhen:
Fabrif verfauft &. Querfurth, Jimmermfir.

" $afers, Gerften- und Grbfenfpreue und o ridiiedene Sorfen
Futterjtroh verfauft . Shmidt, Jiegelei.

" Ginige 30 Gentner Heu und 100 Gentner gute Speifefartoffelm
liegen jum Berfauf Unfevaltenburg 43 R

~ Gin Qogi8, beftehend aud Srube, 2 Kammern  RKide und
Bubehdr ift an ein paar fhille Leute su vermiethen Dom Ne 4.

Flr eine ﬂtlle Familie wird tn der Nabe der Breife- oder
Sdmaleftrafie ein Logid ju miethen gefudt, welded entweder bald
oder fpdteftend Oftern begogen werden fonnte. Ju erfragen Obers
breitefivafie 3.

2 Stuben mit 5ubtbor ﬁnb im @umen oder geth»m ‘oo ]est
an ju vermiethen und ju Johanni u begichen Vorwer? Ne. 12.

Gin grofed ”Gamlllen Qoqi8 mit allem Jubebdr ift von m;t
ab #u oermicthen und jum 1. April ju besichen Dom, Braunbhauss
ftrafie 7.

Gin fteunblxcb gelcgene@ Logid, beﬂebenb aud 2 €tuben, Rams
mer, Riihe und fonftigem Subehdr, wird gum 1. Upril ju miethen
gefud:t Gefl. Offerten bittet man unter A. B. in ver Grpedition

. Bl niederjulegen.

Malzzucker

Pefter Qualitdt und fteté frtfcf) empfiehlt
G. Schonberger, Gotthardtsjtr. 14,

Epilepsic (Krimpfo),
Migrane (Kopfpicht)
heilbar.

Prospecte iiber die radikale Hei-
Iung dieser Nervenkrankheiten ver{endct gratis und
franco Dr. med. PP. Rudolph 'in Dresden.

2= Erfolge nach Hunderten <3§

%Ial;fetme

frifch und von heller § fEar'Be bat in grofieren ?&oﬁm
Leipsiner Malsfabrik

in Sdyfendif,
Rheumatismus - Salbe

in Biadfen 2 2 und 3 Marf und PHaster a 5 Sgr.
empficht

abjugeben

Guftav Elbe,

dir 3ahnpalienten!

Nadjten Montag ven 4. Februar bin idh
in Merfeburg im Hotel jum halben Mond
von ‘Bormittagd 8 — 11 Ubr ju fpredhen.

Eichentopf,
pract. Babnargt aud Naumburg.
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Ehiiringer

Oberbreiteftrafie 3.

i

‘murflfuhrik

in Merfeburg

Oberbreiteftrafe 3.

Bilt ibre feingewitrsten Fabrifate dem geebren bicfigen und audwirtigen Publifum
angelegentlichit empfoblen. Bon gevducherten Waaven ift ftets am Lager Cervelat:,
fnack:, Triffel:, Noth: Leberwurit und Siedewiiritchen; ferner

't&glid) frifch: %Zfin‘)t[) ’

umd Leberonryt und %rcﬁfopﬁ

alénb %utftne foteim ii&inter

nihtd dngftlider meiden, ald die falte Luft, jumal bet Off « und Nord-Winden. Wenn jie aud warmer in falte Luft durdausd
geben miiffen, fo it Dund und Rafe durdh Tudh oder Refpirator ju fdhiigen. Die meiften Brufttranfen thiten beffer, anftatt
nadh fidlihen Gegenden su veifen, ju Haufe ju bleiben und fidh in ihrer gut ju liftenden Wobhnung ein fiidliched Klima, dad

ift eine gleidmdfig reine und warme Jrmmerluft von 15 bid 16 ®r. K., . . b ¢
Nufer Rube, nabrbafter Koft und gquter Wildy ift ihnen auch der Gebraudh eined didatetifdhen

simmer fei fonnig und gerdumig.

fowohl bei Tage ald Nadt herzuftellen. Thr Sehlafs

Mitteld 3u empfehlen, weldyd Hald und Lungen anfeudstet, die Trodenbeit und den Huffenveis mildert, den Schleim (Bfi und

sugleidy etwad auj die Leibeddffnung wirfr.

Ul ein folched Didtetifched Mittel ift der L. W, Cqpersd’{che Fenchelhonig von

arofemn Nupen.  Seder Hald- und Bruftfranfe follte tdalih mehrere Thecldffel davon nehmen, fo oft er Verlangen danad) hat.
Der & W, Gger@fbe Fenchelboma, erfunden und fabrieet von & W Egers in Bredlaw, ift nuv edht, wenn jede Flafche
veffen Siegel, Gtiquett mit Facfimile, fowie feine im Glafe cingebrannte Firma tragt woraui jcder Kéufer forgfdltig aditen

wolle, nm nicht durch die erbarmlichten Nachpfuichungen betrogen 3u werden.

Die Fabrif: Niederlagen find nur allein

in Merseburg bei May Thiele, in Schafstadt b Heine. Nefler, in Micheln ba Miorvig Kathe

B acs Duteilives s Borrud i 5 vetishn Bbe Nl M e cam =R
St gy, e e Sprese Wy wonin Begafefe - e =V erein.

< Balltiider, =D

Das Eﬁeuefte und Feinfte, zu vecht billigen Preifen
find in grofer Auswahl angefommen.
Gottharotsitr. . €. Henckel.  Gotthardtsitr.

Srifde SHoffteiner Auflern,

fliefend fetten ger. bheinladys,

p. Auff. Aftradaner € viar,

NYal n Gelée, ger. Ual,

feinfte Riefen » Reunaugen,

Sardines a 'huile und Ruff. Sardinen,

fetnfte frang. Stafhorinen-PHanmen, IJtal. Priinelen,

Nmerifaner Apfelfchnit e, Rividhen,

feinite Wleffinaer Apfelfinen und Citvonen, 3

p. Gmmenthaler Schweizer, Krduter., Barmefan -, Neufda-
teler, Gbamer und p., Limburger Kife,

gut fochende Hitljeniritdre,

p. Dlagdeburger Saverfohl und Salzbobnen

empfiehlt €. Q. Fimmermann.

Haasenstein & Vogler,
Magdeburg,

empfehlen ihre Dienfte jur prompten Beforpung von Anjeigen

jeder Art an alle Jeitungen der TWelt ju deven tarifmdfigen,

d. b. den Pretfen, die man bei divecter ufgabe am Orte
ded Griheinend su zablen haben toiirde.

== Oecjhdfrdprogramm und Jeitungd BVerseidbniffe auf ===

== Derlangen gratis und franco. =

Gafthof sum Ritter.

Donnerdtag den 10. von YAbends 6 Ubr ab Salyfnodven,

€3 ladet freundlichfi ein HenfehPel.
3 fude bid jum 1. April e. emen unverberatheten Diener

mit guten Atteften.

Weifenfeld, den 4. Februar 1876.

Wurmb von Jink, General 3. D.

Die Mirglieder ved Confum » Bereind werden hierdurd) ju der
—am Dienstag den 15. Februar c., Abends 8 Ahr,
im Rathafiller 2aale ftattiindenden General-Berfammiung eingeladen.
Tagedordnung:
1) Borlegung ded Redhnung: - Abfchufjed pro IV. Quartal 1875,
2) Bericht der Reviforen,
3) Bertheilung ded Reingemwinnd.
4) Grtheilung der Decharae fiir ten Vorftand.
Der BVerwaltungsrath
ded Gonjum» Bereind Dierieburg e, ©.
PBoble, Borfigender.

Octsoerein der Tilchler.

Freitag Ubendd 7Y, Ubr Verfammlung in WMehlerd Lofal.
Sdammtliche Diitglieder miiffer. exfheinen und ibr Quittungdbudy
mitbringen. Der Ausfduf.

Gesang -Verein.
Concert

unter Mitwivfung der Britder

Willi und Louis Thern aus Pest
Donnerstag den 17. februar 7 Ahr
im Livoli.
Gintrittdfarten & 1 Dif. 50 Pf. bei Hevren StoMberg v. Wiefe.
Die Duitgliever ded Gefangvereind baben Jutritt gegen Ubgabe
ver ‘Dlitgliederfarten. YUnmeldungen newer Ditglieder, fingender
fowie jubdvender, bei unferem Dirigenten, Lehrer Schumanm,
Marft 33. g5 E g e
Die fammtlidhrn Ndume der FunFenburg find
Donnerstag den 10. d. M. von Wbends 6 Ubr an
nur fiir Theilnebmer am Masfenball gedffnet.
IR AR A S
' 3 Marf Belobnung )
bemjenigen, der mir meinen am Zonntag Abend abhanden gefommenen
braunen Wadtelhund , weife Bruft und weife Borderpfoten, ieders
brinat oder deflen Berbleib nadweit. L. Leonbardt, Sand 19.

Stadttirdhe: Donnerstag Whends 7 Whr Gottes:
dienft. Herr Diac. Hildebrandt
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Mashkenball.

Der Allgemeine Marn-Verein
vevanftaltet

Sonntaq d. 13. Februar1876,
Abeuds 7 Ny,

in Den feftlich decovivten Raumen ded Thiivinger

Hojes MMaskenball, woran aud) Nidtmit:

glicber — foiveit e8 ber Raum geftattet — theil-

g nebmen fonnen.

um Billets a 1 Mart find bei Herrn ;. Wdiefe
£, | (Burgftvafe), Herrn Vbttger (Sotthardtsitrage),
Her {ovie beim Budybinder Herrn Pertus (Burgftrafe)
3u Haben.
Merfeburg, im Januar 1876,
Der Worftand.
1 Der Marftpreid der FerBen in der Wode vom 30. San:i;-r
3 big mit 5. Februar 1876 war pro Stid: 9 Ay b8 11 Ay 50 .

tt Birfen : Verfammlung in Halle.

3 Halle, den 8. Februar 1876.

fs ®etreidegewicht netro, Preife mit Audfhlup der Gourtage.
Weizen 1000 Kilo in gewdbnlidhen Sorten viel offevirt, 174 —

1D 192 Ay b, feiner b8 207 Ay Doy

n Roggen 1000 Kilo flau, 165 — 175 Ay bey.

t, Gervire 1000 Kilo Landaare 177 — 186 A be., feine und Ehes

valiers bid 204 A bey.

Harer 1000 Rilo 174— 178 Ay bes.

Hilfenfridhre 1000 RKilo Bictoiiar Erbfen 231 — 240 Ap bej.,
tieine Grbjen 180 — 186 Ay big, Bobnen 50 Rilo 81, — 81,
Ay bei., Qinfen 50 Kilo 12— 16 Ax bes.

Heu 50 Kilo 51, —6 Ay bey.

Langftrob 50 Ko 3— 31, A bes.

he
1
in

=

Sn unferm Sabrbundert, welded ein dem Bereindmwefen iibers

u der | baupt febr forderliched8 genannt wird, haben wir im Befonderen
bag Entfteben und Audgrerfen der Militairvereindbewegung
aben. | ju vevieichnen. Nachdem fchon nach 1813 Veteranenvereine gegriine
det worden, baben die Criolge der preufifchen Waffen in den Jabhren
1875. | 1864 und 1866 und die einmiithige Abmebr frantijber Anmafung

in den Jabren 1870/71 den Unluf gur Griindung einer grofen Ans
jabl foldher Bereme und Beveind: Berbande gegeben.  Der Fwed,
welden fdon die nad) den Befretungdfriegen entftandenen Kiiegers
Beveine erfiillten, Tflege der Rameradidaft, Bflege und
Bevrerbung der mit dem Fabneneide gelobten Treue,
ift durdy dad nodh im Uuffeim n begriffene Unterfilisungsds-
wefen Ddiefer Lereine crmettert worden. Die meiften Militatrvereine
baben innerbalb ibred Rreifed einen Unterftiipungdfondd fiiv hulfés
beviirftige Rameraden gebildet, audh wird ein folher in grofem
Magftabe von einem Dder grofen Verbdnde, dem deutiden Kriee
gerbunde, — wir miffen der grofien Jabl feiner Angehdrigen
gegeniiber fagen — vorbereitet.

Dev Merfeburger Landmwebhr-Berein hat, tropdem er
meift unbemittelte Witalieder idblt, dburdy Opferfreudigfeit und fpars
fome Wirthihaft, fowie durd) Juwendungen von Seiten feiner
onner cinen Pleinen JRefervefondd ju Unteritipungdzmeden bereitd
ngefammelt und Ddenfelben auf verfdiedene Weife, fo aud durd
Je Grtvdge alfdbrlidher theatralifdh- mufitalifber Yuffibrungen ju
fordern gewouft  Jn Kuriem fteht nun die diedjdbrige AUuffiubrung
ju befagtem Bmwede bevor, und 8 it febr ju wiinfchen, daf dies
felbe eine reidhe Ginnabhme ergebe. Und wer aud) nidht felbft
bie Waffen getragen bat, nicht felbt von den freudig- bangen
Shauern der Feld{dhladht ergriffen worden, nicht felbft von dem
Pefthaud) dex Typhud- und Bodenlazarethe angeweht worden ift —
olite der nidt umfomebr den Drang fithlen, ven Trdgern ded
Rubmed unferer Avmee, den Grfdmpfern der deutihen Einbeit feine
Plhtung su beweifen? —

G3 rtubt cin wunderbarer Jauber im Gifen und er theilt fid
bem Blute ded Manned mit, der 8 je gefiihrt — mdge er aud
bier feine magnetijhe Kraft beweifen! —

Stunft - Rotiz.
Allem Anfdheine nady 1cheint die diedjibhrige Goncertfaifon duferft
lcbbaft ju werden. Micfa Haufer beehrte und, und foum find die
Rldinge ded geftrigen RKirdpenconcerted verichollen, da meldet fich ein
Rinftlerpaar erften Ranged8 an. G8 find die Herren Gebriider
Rbern aud Peft, die {dhon vor circa 10 Jahren ald8 Knaben
Pier concertirten. Nadh allem, wad und iiber diefed feltene Briiders
paar  befannt wurde, fiebt und ein hober Kunfigenuf bevor. So

lefen wir 3. B. in Schubert'd Tonlericon unter Unbdevem von ihnens
,©ie find feingefdulte Bianofortevirtuofen und im Jufammenfpiel
obne Rivalen” Und Richard Pobl, ber befannte mufifalifde
Sdriftiteller, fdreibt qeleqentlich ihred Nuftretend in Baden :

W31 ber vovigen Wodhe hdrten wir bie Gebriidber Thern in ciner Claviex=
@oirée, der man ben Veinamen einer originellen nidt verfagen darf, fiir eine
Clavier - Soirée fider cime feltfame Audjeihnung. E8 befundet {dhon eine nidyt
ungewdhnlidhe fiinftlevifde Poteny, daf die Concertgeber ihre Soirée ofhne alle
Ditwirfenden gaben uub ihr ebenfo zahlreidhes al8 gewdhited Publitum 14/, Stunde
durd) Claviervortrige ju fefjeln wouften. Allerdingd war bad Programm an fidy
fon fo mannigfaltig wie mdglicy jufammengejtellt; ein Hauptreiy diefer Soirée
lag aber in dem Bujammenfpiel der beiden Britber Willi und Louis Thern, welde
burd) unabliffige8 Stubium, bei villig gleicdher Methode von Jugend auf, durdy
innige8 QJueinanderleben und fteted Bufammenivicfen eine Art von Bivtuofitdt
exlangt haben, bie ihre Specialitdt genannt werden barf, ndmlidy die cine§ En=
femblefpie(8, defjen Refultate an bag Fabelhafte gremgen. Das Halm'{dhe Didhter=
wort von ber Liebe: , Bwei Seelen und ein Gebanfe, jwei Hevzen und ein Schlag,”
ift ier gleihfam filr Pianoforte trandferibivt; jwei Spieler haben hier mur einen
Gedanfent, awei Hinde nur eine Lewegung.  Im Unifonofpiel leijten die Gebr.
Thern bdad Bollendetfte, wad su crreidien dentbar ift, man glaubt mur einen
@pieler mit auffallend verftirfter Tonfille ju hoven.  Jebe nod) fo complicivte
Figur, jede Vortragénuance, jebed8 NRubato wird mit eciner Uebereinfimmung
ausgefithrt, oie fie in den beften Ordheftern die nady gleidher Diethobe ausdgebil=
beten erjtenn Geiger etwa ju leiften im Stanbde find,  Hierdburd) werben bei com=
binivten Figuven, bei Tevzen - und Sextenlinfen und Arpeggien, bei Doppeltrillern,
dromatifhen Doppelliufern 2c. 2. Effecte evsielt, die ein einjelner Spicler tedynifdh
widt ju crrcidhen vevinag, die abor beim Enjemblefpiel aud) nur dSann fo frappant
wirken fonnen, wenn fie, wie hier, gleidhjom von einem Doppelipicler ausgefiihre
foerbert.

Die fiir beibe Briider in ihrer Specialitdt componivten ober eingerichtetert
Stiide find daber and) von der grdften Wirfung. Hierher gehiven: bad As-dur-
Jmpromptut vou Ehopin, al unisono vorgetragen, Andante grazioso, ,lngarijdhe
Weifen' und ,,Carneval von Benedig”, von €. Thexn (BVater), fowie bie oviginelle
Tarantelle vou Raff (oom Componijten fpeciell fitr bie Briiber gefdrieben). Hier
wird cine Fiille von orviginellen Klangceffecten und newer Figuren entwidelt, bier
bewegen fid) die Gebritber Thern auf einem Terrain, dad ihnen von Niemandem
ftreitig gemacht werben wirb, und hier werden fie aud) immer ihre griften G-
folge ertingen 2. 2. ; g

Bum Sdlufie fdreibt Pohl: ,Eine grofe Auszeidnung widerfuhr ben Con=
certgebern burdy die Allerhichite Anoefenbert Jhrer Majeftdt der Kaiferin Auguita,
afferhichitweldhe in Begleitung Jlhrer Grofh. Hobeiten der Herzogin von Hamilton,
Pringeffin Davie vonr Baberr und der Pringeffin Elifabeth vor Vaben nebft Hohem
Gefolge exfdhien unb mit ficdhtlichem Jntevefje und Hulbvollen Seidhen ded Berfalled
den Vortrigen bid jum Sdluffe su folgen gerubten.” Aehuliches lefen wic audy
itber ifre Leiftungen aud Stuttgavt, Frantfurt und anderen Stddten.

Hiterarifdyes.

Die im Berlage bon Baul Wolfi in Leipjig erfdheinende
erfte Deutide illuftrivte Jagd-Feitung: ,,Dex Waidmann, Bldatter
fiixJagerund Jagdbfreunde” Hedigirt son Fr. von Joernoid,
exfchewnt feit dem 1. Dctober 1875 in Folio- Format ju dem billigen
Preife von 4 M. 50 Bf. balbjdhrlich. — Uud dem intercfjanten
Snbalt der MNr. 7. ermdbnen wir:

Sgergeufy yum neuen Jahre, — Ein Wort jur Confervirung und Heburg

Ded immer mehr abnehmenden Wilbftanded. — Sur Beberzigung fitr die Mit=
qlicder ded , Allgemeinen Deutjdhen Jagdfchuts-Verein8”. Bom fonigl. Foviter
€. Sdmeider. — Meine Crfahrungen auf dbem Gebiete ber Auerhahnbals.
Bom Yerzogl. Forftmeifter ©, wvon Titvde. — Ueber Fretthen. BVon Rogalla.
— Naturgejdicditliche Veobadytungen : Die Waldfdmepfe trigt yuweilen, wemr
ihren Sungen Gcfabr brobht, bdiefelben bavon. Boun v. Tiduji - Schnudfhofen.
Ocfibrlicdieit bes Fifdreihers. Eine briitendbe Kage. — Dannigfaltiges: Vor
den Gbbdlder Parforcejagden. Beneibendwerthed Jagdgliid. Abenteuer mit
Sauen. Crlequng eined8 Wolfes in Sclefien. Verbohnung. Cin weiter
unechter Vi, Was ber Menfd) ift. — Orafl. Sdhaffgotid’jde Abfdhuf - Lifte.
—  Brieftajde. — Reichhaltiger Infevatentheil. — Jlluftration: The firft
Punters. Scene aud den Gsbolider Parforcejagben. Wonftrdfes Hirjdgemweil.
Dermifdytes,

— Gin brennended Pferd ervegte am Donnerdtag Abend am
Qeipsiger Plag in Berlin nidt geringed Aufiehen und allgemeined
Mitletd. Gin Kutfber, fo fdyreibt die ,Gerichtdzeitung”, paffirte mit
einem einfpdnnigen rbeitdfubrivert die Leipsiger ~trage. Die polis
seiliche vorgefdyriebene Laterne war nicht an dem Wagen, fondern an
dem Gefyivy ed Prerded befejtiat, und swav fo, daf jie an der Flante
Deffelben hing. Bloplich crplodivte die Lampe, und die ganje Seite
deg armen Thiered wurde von dem umberfpricenden brennenden Pee
troleum iibergoffen, fo Ddaf daffelbe in bellen Flammen ftand. Dex
RQutfher bielt dad Thier ftraff n den Biigeln, Ddaffelbe biumte fidy
jedody vor Schmerzen und fdhlug aus. G wdve jedenfallé ein grofes
Unglitd ju beflagen gewefen, wenn nidyt mebrere belerste Minner,
namentlidy wei Kivajjiere, Herbeigefprungen wdren, dag brennende
Thier qebdndigt und durdh Umithlagen von Pferdedecden dag Feuer
geldjyt hatten, nadhdem das Gefehire von dem Pferde entfernt worden
war.  Unfdheinend bhat das Thier {dhwere Brandwunden davongetragen.

— Wien. (Raubanfdlle in einem Waggon.) Auf der Gifene
babuftrede Berona-Ala baden fih Flhrslich zmwei Raubanfdlle uges
tragen. Jn dem ‘Perjonenjuge, devr von Berona nad Ala ging,
befand fih ndmlidh in cinem Goupé jweiter Klaffe der Bildbauer
Profeflor Karl Steinhaufer aud KarlBrube mit der Gouvernante
Srdulein Anna Fetter, wdbrend er in dem Nebencovpé der Jnges
nieur Pietro Lubei aud Irient fidy befand; der Lepteve {chlief, Al
nun der Fug im {dnellfen Laufe nad der nddften Station
Domigliara war, fprangen auf dad Laufbrett ded Waggond ju dem
Goupé, in dem fidh der Profeffor aud Karldrube mit der Gouvers
nante befand, jwei Banditen, dffneten leife die Thiir ded Coupéd und
ftanden fo ploplih vor diefen gwei Retfenden, denen fie fogleidy
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ibr @eld abfordevten, mit der Drobung, e8 gelte fonft hr Leben.

Shre Drohung unterfitigten fie mit envm langen. gefebliffenen Mieffe
a8 fie den Refenden vor8 Gefickt bielten. ’ Sn gfnmrﬁ‘anpﬂmwgb:e
der Brofifor den Banditen feine Geldbd:fe hin, deven Inbalt diefelben
jedod) nicht ju befriedigen vermodbte.  Ste bigannen nun den Profefjor
und die Gouvernante ariinthd iu durdfudin und nabmen ibnen
dabei 1850 Gulden fiudd Wdbr. und julegt audh emne filberne
Gylinderubr mit einer Talmigoldiette ab  Hierauf fepte einer drefer
Banditen iiber die Schedewand, um dem tm andern Goupé fhlafenden
Reifenten iu weden und ihm fein Geld abiuforvern. Dody der
Jngenieur liep fib durdh die Drohungen ded Vanditen nidt ein
fhiicbtern. €8 entftand nun swifdhen Beiden ein Kampf, an dem
fih sulept audb der andere Bandit und die anderen jwer Retfenden
betbeiligten. Jndiffen mwar der Bug in die Station eingelaufen,
worauf die Banditen fhnell Reifaud nabmen und in den benadbarten
Feldern  perfdwanden  Die Siderhertd . Behdorden ju Domighara
und Pedeantina wurden nun foglerh von dem Borgefallenen bes
nadribtigt und Ddiefelben begannen augenblidhih nady den wwei
Wagaonbanditen ju fabnden. E8 it thnen aud nody Diendtag
gelungen, Dderfelben babbaft ju werden und (8 befinden fidh Diefe
nun tm dem Gefingmffe ju P.ecantiva, wo fie fbon mit den
von ibnen tberfallencn Reifenden confrontirt wurden.

_— Ritrnberg. (Messicurs Frankische et Kurier.) Wi
exbielten heute — o berichtet Dder Franfifche Kurier vom 3. b. —
gtoei Rreusbandfendungen aus Pavig; beide enthalten je eine Brofdyiire
Ded befannten Politiferd und Chocoladefabrifanten Denier iber die
Gapitaliteuer  Die Adreffen beider Keuzbinde wollen wiv der Heiters
Beit unferer Lefer nicht voventbalten: die Gine lautet: ,,Monsieur
Frankische, Journaliste a Nuremberg (Baviere)¢; die jmeite
lautet: ,,Monfieur Rurier, Journaliste a Nuremberg Baviere)<“.
Yuf diefe Weife fonnte die politijhe Weisheit ded Herrn Menier nicht
verfehlen, in unfere Hinde i gelangen.

— Parid. (Aus der Geographie- Stunde.) Jn cinem in der
Ndbe biefiger Stadt qelegenen Knaben . Jnititute fuchten, wie das
Wiener Neue Fremdenblart evdhlt, die Hoglinge jiingft vergebens
auf der Wandfarte Mosfau. — ,Sie find Trdpte,” erflarte der Lehrer
nady einer Weile; ,wie wollen Sie Moéfau finden, da e8 dody vers
brannt worden?” — @pdter exjdhlte derfelbe Lefyrer von dem legten
Rriege und bemerfte unter anderm: ,Die Preufen hielten ihre Opes
tationen o geheim, daf fie fih nur ftummer Rarten bedienten!”

— Rew Porf. (Cine wunderliche Tramung,) Jn New Jevjey
fam finglicy ein Brautpaar iur Tranung, der fungivende Priefter aber
gevieth in feine geringe Bermwurrung, ald er bei der religidfen
Function den Vrdutigam gefragt hatte, ob er gewillt fei, de ald
Braut _anmfenbe Dame ju fener Chegattin ju nehmen, und darauf
Der Hrdutigam fidy nachdentlih den Kopf frapte und evwiderte: ,Hm,
nun i will wobl, ober ifre Sdyweiter wire mir liever!” "Die
Trauung wurde evft vollzogen, nachdem man durdy allerlei Unudeine
anderfesungen su dem Sdbluffe gefonmmen war, daf — die Schwefter
eben md)g? sut baben fei. g

b — em“g)vrf (¥merifanifcbe Geifenfieder-Concurrens.) Gin
@etfcpﬁgbcr in Jiew Yorf lieh an den Ufern des Hudfonsd bielg )fmeilm
aufivdrts von der amerifanifchen Dietropole an jedem Felfen mit Riefens
lettern anfdyreiben: ,Gebraudt Emith's Sefe.” Sein Goncurrent,
RMamend Joned, dachte lange nach, wie er diefe Concurreny unjdyide
lihy madhen fonnte, bi& ev endlidy einen Vialer miethete, der lingd
Der ganjen Stvomftrede unter die emwdbhnte Aufforderung mit nody
qroferen Leftern fhveiben mufte: ,enn Jhr die von SJoned nicht
befommen fonnt.”

Politifdhe Rundfchon.

. ¥Um 6. Nachmittagd 27/, Ubr bat in Weimar die Trauung des
Pringen Reup mit der Pringefiin Mavie von Sadyfen - Weimar ftatts
gefunden. Vet der der Trauung folgenden ITafel bracyte der Krone
pring des ba{ndwn Reichd und von Preugen den Toaft auf das Wohl
Der Neuvermdblten aud. — RNady Aufhebung der Tafel trat dad neus
verndhlte Paar feine Reife nach der Schwely und Stalien an; Ddad
Tronpringlide Paar geleitete daffelbe 0id Gotha. Die Unfunft- dafelbft
erfolgte gegen 10 Ubr Abends und wurde dag Fronpringliche ‘Paar
frop Dder fpdten Nachtjtunde von einer jahlreidyen Vienjdhenmenge mit
begeifterten @prral)mfen empfangen. Der von thnen berithrte Stadt
theil war gldngend illuminirt und veidy beflagat. Die Rudreife ded
hoben Befudd nacy Berlin exfolate am 8. Nacymittagd. — Nacy dem
»Dredd. Journal” werden Dder fronpring und die Kronpringefiin ded
Deutfdhen Reidyé am 15. Februar ju einem Befuche ded Toniglich fach.
fifhen Hofed in Dredden eintreffen und einige Tage dort verweilen.

: Wie die Breslauer Blitter evfabren, beabfichtigt der Kronpring
feinen dlteften ©obn, den Pringen Friedrich Wilbelm, dev gegen-
wirtig nody dad Gymnafium gu Kaffel befucyt, nady Ablegung ded
!Jlat.uutatée;_amené nady Bredlau auf die Univerfitdt su fbiden. S[m
bortigen oniglichen Palaid haben feit einigen Wodyen bereits die baue
liden Bovarbeitungen begonnen.

Die parlamentarifthe Soirée beim Fiirften Pidmar€ am 5,
entfprach nicht den Grmwartungen, twelbe man von Dderfelben in parla.
mentarifben Rreifen heate. Dian alaubte, dap der Reichatansler in
gewobnter Weife ficy sum Wiittelpuntte einer politifchen Gonverfation
machen toiirde, Ddie felbiiredend die parlamentarifchen Greianiffe des
Taged, Ddie bemweate gweitdgige Tebatte iiber das Snoalidenfondégefe
und die dritte Lefung der Strafaefepnovelle umfajjen folite. Nichts
von dem Ullen. Auf dem Reichofangler lag fihtlich das Wiibehagen
ber faum iibermundenen Kranfheit.  Gr veranlapte feine dev berge.
brachten Gruppenunterhaltungen. Dev Fivft wicderholte nur ju einent
dev drgtlichen Wiitglieder deg Haufed, dak er hchitend nody 2 big 3
Qabre die Mithe und Laften feiner gegenmwartigen angeftvengten Thitig:
feit aushalten fonnte und dap e fur ihn felbft gerathen wdre, friiber
fein Amt nicdersulegen, um fidy noch einige Jabre feiner Familie g0
erbalten.  Un politifdyen Meuigfeiten wurde nur mitgetheilt: dag preu-
fiilthe Staats Minifterium habe fich nunmehr entfdylofien, beim Lands
tage die auddriidiihe Crmddytigung ju Verhandlungen mit dem Reidye
wegen Ucberlaffung der Gifenbafhnen und der Auffichtdrechte fiber dies
felben vorbehaltlidy Bertragagenchmigung ded Landtages nadyzufuchen.

Der Reichdtag befdhiftigte fich in feiner Sipung am 7. junddyit
mit einer Snterpellation deg veichdldndifthen Abg. Guerber, ob ed in
ber Ubficht der Reichévegierung liege, Demndchit eine gejepliche ®e-
meinde - Bertretuna  wieder hevsujtellen, und Ddiefer BVertretung den
Bertrag vom 2. December 1875 vorgulegen. Diefer Bertrag ift vom
Biirgermeifterei - Bermalter Bad in Straburg Namené der ©tadt mit
dem deutfchen Reiche abgefchloffen und verpflicbtet die Stadt gur 3abh-
fung von 17 Dullionen Mart filr die durdy die Grweiterung der
Fetungéwerfe entbebrlidy werdenden Grunditiide 2, wodurch nady
Ausfiihrung ded Ubg. Guerber der Stadt Strafburg cine fhwere Laft
aufgebiirdet witrde. Reg. Comm , Geh Rath Herjog, erfldrte, Ddaf
der Bertrag vollftdndig reditmdifia abgelchloffen fei umd dap eine Ges
meindevertretung in Stvagburg nidyt ,demndchft*, wohl aber ,aldbald”
eingefilhrt wiirde, und jwar, fobald 8 die Berhiltniffe irgend gee
ftattefen Ter Redner foroohl, wie die Ubg, Graf WMoltle und Dr.
Lowe fiihrten aud, dap die Elfdffer, fpectell die Etrafburger, Dden
Bertrag durdaud nicht mifbilligten, da eine Criveiterung Strafiburgd
¢in  dringendes BVedinfnif fei. Mady fhmeller Grledigung mebrerer
Finang - Gefegentro., darunter die Abdnderung des Snvalidenfonds-
gefeped; in 3. Uefung tourde die Debatte iiber den Plap fiir dad ju
erbauende deutide Parlament fortgefept. Der Plan, dad Krollfde
Gtabliffement ju gewinnen, wurde nur von den Diniftern Delbritd
und Achenbady vertheidigt, sibhrend fimmtliche iibrigen Redner, ie
die Abg. Cuciud, Reichenfperger (Crefeld), Dr. Bamberger, das
geaen  fpradyen €dlieflidy tourde ein Antrag ded Abg. Luciugd
mit grofer Majoritdt angenommen: Da dad Krollfdhe Gtabliffement
nidht Dder geeignete Plag fiir dad Reichdtagéqebdude fei, eine Coms
miffion von 7 Mitaliedern behufd weiterer Ermittelung eined foldjen
Plaged cingufesen.

Der Reichdtag erledigte in feiner Sipung am 8. junddhft einige
Finansaefee und nahm Den ®ef. Cniw., betr. die Abdnderung des
Gtatsjabres, in 3. Berathung vor. E8 folgte dann die 3. Verathung
9eé Gef. Gntw., betr Ddie Abdnderung des Titel VIIL der Gewerbe-
Ordnung und die gegenfeitigen Hiilféfaffen. Bei dev Generaldigcuffion
bemdngelte der Wbg. Geib (Socialdemocrat) den ®ef. Gntw., wdbrend
der Abg. Dr. Moufang fitr die Vefehliiffe der 2. Berathuny eintrat.
Der 1. Gef. Gntw  wurde darauf nady furer Debatte und unter einigen
redactionellen Menderungen angenommen. Dad Gefets iiber die eingee
fdyriebenen Hitlfafaffen vief dayegen eine ldngere Debatte Heroor, nas
mentlidy die §§ 6 und 15. deflelben. Bei §. 6. hatte der Reichstag
in 2. Qefung die Megierungdvorlage, nadh weldher den Mitgliedern der
Hillfataffe die Betheiligung an andeven Gefelljdaften oder Bereinen
nicht jur Fedingung geitellt werden darf, diefe Beftimmung eftridyen.
Diefer BejcbIuf wurde nun dahin abgedndert: ,Der Beitritt darf von
der Betheiligung an  anderen Gefellichaften ober Bereinen nux dann
abhingig gemadyt werden, wenn eine foldhe Betheiligung fiir fdmmts
lige Mitqliever bei Crrichtung der Kaffe durd) das Statut vorgefehen
ift.r — Wei §. 15. ging der Aefdyluf in 2. Lefung dahin, daf wegen
bed Yustutted oder Uusfbluffed aud eciner Gefelljchaft oder einem
Bereine Witalieder aud der Kafje fberhaupt nicht audgefchlofjen werden
biitfen. Sn- 3. Berathung wourde feftaefest, daf ein Aus{dhluf aud
der Kaffe nicht erfolgen darf, wenn dag Mitglied derfelben 2 Sabre
angehort bat.  Grfolgt die Audjhliepung vorher, fo werden thnen
¢inige Gntfchadigungen gerdbrt. — Bei einigen anderen §§. wurden
nody einige unwefentliche Aenderungen vorgenommen Gegen Schlup
ber Sigung erfchien der Reichafangler Fuvit Bigmard im Haufe. —
Borausfichtlich erfolgt der Scylup der Sseffion am 10. d. M.

Nllem Unideme nadh bat Gardinal Finrft Sobenlobe die Reife
nad Rom bebufd Wiederiibernahme feiner Function am papftliden
$ofe durdaud aud eigener Jntiative angetreten. Die berrfhende
Bartei im Batifan batte durdpoud fein Jnterefje, Ddie Riidlebr ded
Gardinald su veranlaffen. Andererfeitd ift wobl die Annahme dev

(Bortfegung in ber Beilage)

(Hiersu eine Beilage.)

Lofi
PBoll

Unt
ift |
Der
gege
gege
il

Mel
ung
ung
und
@ab
der

Dim
ang:
"
Frai
bat

exfld
nale:

e

bejel
lidy

rauf
rlich!

febr
beat
At
i
babe
Ded

fein

denj
Truy
war
dian
®eif
die

Born

i
o

ihrer
inter
fdhaf
Der

gegel
und

tigut
die !
PBun
Yodh!
pacti
litdt
Mor
fant
miin
Bufo
iiber!
und

nad
Bior
obne




am 5,
parlas
iler in
vjation
fe Ded
éqefep
Nichts
ehagen
berge.
einemy
big 3
L hitig-
frither
ilie M
3 preye
Land«
Reidye
er Dies
judyen.
unddhft
ed in
e Ges
g den
t vom
bt mit
r 3ab-
g Der
) nady
e Laft
e, Dap
1e Ges
[3bald”
nd ges
b Dr.
., den
fburgd
ehrerer
fondés
Dad ju
roll{dye
elbritd
-, ie
, Ddas
Luciud
ffement
Coms

foldyen

einige
ng des
athung
erbes
cuffion
dfhrend
eintrat.
einigen
eingee
r, nae
idystag
ern der
ereinen
tridhen.
f von
¢ dann
f{aimmts
gefehen
} Weqer
einem
wexden
ug aud
' Sabre
1 thnen
wurden
Edlup
ufe. —

ie Reife
pftlidhen
tichende
ehr Ded
yme Det
tilage.)

Jeilage jum 18. Stitck des Jlterjeburger Kreisblatts 1876.

»@ermania®, der Gardinal fei auf Wunfdh der preudifdhen Regierung
behufd Berhandlungen mit der Kurie nad) Rom gegangen, lediglich
darauf bevedhnet, der Regierung die Neigung ju Compromiffen unters
sufthieben.

Racydem innerhald der Socialiftenpartei Dentfchlandsd aller-
band Berwinrfniffe vefp. bedeutende Streitigheiten fih eingeftellt
baben, wird gur Grledigung bdicfer Ungelegenhetten abermald ein
»Barteicongref” nadh Gotha berufen. Derfelbe wird innerhalb der
Tage vom 17. bid jum 20. April (Oftern) abermald im Holter'jhen
Lofale abgebalten und iff die bejliglihe Anmeldung bei der dortigen
PBolizeibehorde bereitd betwirft.

Bei der Filiale bder Creditanftalt in Prag find bedeutende
Unter{dleife ju Tage getreten. Der Director der Filiale Hampel
ift bereitd verbaftet und an da3 Stadtgeridht eingeliefert worden.
Der erfranfte Director Ledever wird polizeilih iberwadt. Uudy
gegen andere Beamte der Prager Filiale der Creditanftalt, fowie
gegen mebrere Perfonlichleiten, welde mit falihen Contid ter Prager
Siliale in Berbindung ftehen, ift die Unterfudung eingeleitet,

Die ungarifchen Minifter Tidsa und Szell follen nach einer
Peldoung ded ,Elendr” am 8. in Wien eintreffen. Da jedod) dad
ungavifde Blatt bingufiigt, daf die Fortfepung der odfterveidhifh-
ungarijden Berhandlungen cxft Witte ded Monatd frattfinden wird,
und swar unter Theilnahme mehrever Mitglieder ded ungarifdhen
@abinetd, fo ift angunehmen, daf vorerft die Unterbandlungen mit
der Nationalbanf gefiihrt yoerden.

Sn Franfreich nimmt die Wablbewegung immer grojere
Dimenfionen an. Thierd bat von den ihm gur Deputivtenfammer
angebotenen @anbdidaturen nur Ddiejenige fiir Parid angenommen.
— Die mit den Borftubien fitr den Tunnel pwifhen England und
Franfreidh beauftragte Commiffion, die in Parid verfammelt war,
bat ihre VUvrbeiten beendet. Sie einigte fih iiber alle Punfte und
exfldrte dad Unternebmen fiix audfiihrbar. — Jn einer den Jours
nalen mitgetheilten offisiellen Note werden die in Umlauf gefetten
®eriichte 1uber die angeblide Mobilifirung eined Urmeecorpd jur
Nusflibrung grofer Feldlibungen ald jeder Begriindung entbehrend
begeichnet und wird bingugefiigt, diefe Geviidte feien offenbar ledige
lid ;u Speculationdgweden verbreitet worden. Jugleidh wird das
rauf aufmerffam gemadyt, vaf diejenigen Journale, die diefe Ges
iicbte voeifer verbreiten, der gevidhtlichen Berfolgung unterliegen.

Dad Ginvernehmen wifhen England und China fdheint auf
febr {dmwanfenden Fiflen zu ftehen, denn die englifthe Regievung
beatfidhtigt, dad in den dinefifchen Gewdfjern ftationirte Gejchroader
ju veiftarfen. — Gin Telegramm aud Bombay meldet, dof 4
Siffe ved dort ftationirten englifthen Gefchwaderd Befeh( erbalten
haben, unverziiglidh nad ven dyinefifhen Gewaffern jur Berftarfung
de8 tortigen Gefhwaderd absugeben.

Der fpanifche Regierungdgeneral Quefada bat Durango befept ;
fein an Ddie Regierung erftatterer Bericht lautet folgendermafen:
yDurango 5. Februar. Wir baben Durango, die gewdbhnlidhe Refi-
deny 2e8 Don Garlod, -ohne Wiberftand genommen, naddem wir
Truppenfrdfte bi8 Ambiano vorgefhoben bhatten. Der BVormarfdh
war febr fidher, da wir in San Antonio de Urquida und in Odan.
diano ©treittrdfte juridgelaffen batten. Die Municipalitdt, ovie
Geijtiichfeit und die Ginwobhner Durango’d Haben im Bertrauen auf
die qute Dideiplin unferer Truppen die Stadt nidht verlaffen. Jn
Bornoja ift ein grofer Borrath Salpeter gefunden worden, der nadh
Bilbao gebradt worden ift.

Die ,Ugence Havad: Reuter’ meldet: Die Pforte bat am 6.
ibren Bertretern bei den fedhd fiir die Undrafiy’fchen Reformvorfdhldge
intereffirten Mdachten und den in Conftantinopel accveditivien Bot.
fdhaftern und Gefandten der lepteren ihre Entidlieung in Betreff
der Note ded Grafen Undraffy in folgender Fafjung ju exfennen
gegeben: Jn Folge der Befpredbungen, welde jwifdhen der Porte
wad den Botjchaftern der drei Nordmaddpte beziiglich der Befdwidye
tiguna Ded Nufftanded in dev Heregowina flattgefunden haben, hat
die Regierung befdloffen, den infurgivten Diftricten die in den 5
Punften der Note ded8 Grafen Andrafiy ermwdbhnien Reformen ju geo
wibren — Die Pforte fdheint in ibren Nothen mit Dontenegro
pactirt und fih berbeigelaffen su baben, die woblwollende Neutrar
litdt ded Fleinen Raubftaatd mit einer Gebietdabtretung u erfaufen;
TMontenegro foll, wie die ,Karfdr. Btg.# erfdbrt, die angrenzenden
Qandftriche in der Herzegowina und den in den Hafen Spizza aud-
miindenden Theil von Albanien (einfdliehlidh ded Hafend) unter der
Bufage erbalten, baf ed fortan die Jnfurrection ihrem Sdidjal
tiberlaffe. Die Meldung ift nodh nidht verbiirgt, aber fie hat innere
und dufeve Wabrideinlichfeit. Speciell nedy der Suttorina und
nadh einem Hafenplag bhat Montenegro lange getradhtet, und die
Pforte wird fidber nidht gogern, ein Gebiet abjutveten, dad fie factifdh
ohnebin nidht mebr beherrfeyt.

Dad Gomité fiir die audrodrtigen Angelegenheiten ded Reprdfens
tantenbaufed in Wafhington hat nunmebr iber den ihm vor einiger
Beit iiberwiefenen Untrag auf Kindigung ded Naturalifationdvers
trage? mit Deutfdland vom Jahre 1869 Bericht erfattet. Dad
Gomité orfldrt in demfelben einftimmig eine Kindigung ded Ber-
iraged fiir unvathfam, Deut{hland habe den Bertrag gewiffenbaft
durdhgefiibrt. Bwar liefen fich viele Deutfche in Amerifa naturalifiven
und febrien dann nad) Deutihland suriid, aber trogdem beinahe
11,000 diefer nafuvalificten UAmerifaner in Deutfdhland wobnten,
feien dodh) wegen der Militairpfliht nur 35 ftreitige Fdlle vorges
fommen, von denen Ddie deutjhen Behorden nur 3 ju Unguniten
der betreffenden Perfonen entfdhieden hatten. Deutfdland babe den
DBertrag fietd libeval audgelegt und werde died unzweifelhaft aud
ferner thun.

TWie dem minifteviellen Journal ,Globe? aud Famaifa ge-
meldet wird, begiebt fidhy ein franidfifdes Gefdhroader demnddhft nach
@antiago de Guba, um die Unterfudung iber die Grmordung eined
frangdfifhen Unterthanen vorjunehmen.

Nadh einemn Telegramm  aud Atchin vom 1. d. fepen Ddie
pollindifdhen Truppen ihre Opevationen gegen den Diftrict Mokin
fort. — Dic Campongd Dard und Oleh{dfo wurden nadh heftigem
Widerftand genommen; der HAuptling ded Campong Dard bat
feine Untervwerfung angeboten,

Die Gruft von Steffendorf.
Novelle von . Fallung,
! . (@ortiegung.)

» D08 ift der Anfang ded Verrath's,* fprudelte Franned Bere
vor. ,Man beginnt mit Uudnahmen, mit Bedinqungen, die Shwddhe
bemddtigt fih durd folde Hinterthiven ded Opferd. Géline, Sie
find {dwad, Sie verbergen Jbr treulofed Jnneve nodh vor fidh
felber; €ie wagen nidt ju gefiehen, daf Sie feige find!¥

@éline gudie die Adfein. ,Iein, Franned”, fagte fie dann
mit milden und rubigem Tone. ,Ein beiliged Gelobnif, welded
ih dem heimifchen Heerde geleiftet, bab’ idh nicht gebalten. Tieder
ergriffen die WidertandBlofe die Wogen bed Berhangmiffed, riffen fie
fort bon der armen fleinen vdterlidhen Behaujung, — weit hinausd
in dad Meer ded Lebend, Uber der Sinn der vaftlod Umberges
triebenen war nidht gedndert. Fovt und fort flangen die prophetifthen
Worten in meinen Obren, die idh in einer gereihten Stunde einft
vernabm; c¢in unbewadyter Uugenblid am Abgrunde, dad thoridyte
Berlangen cined fpielenden Kinded nady der am Ufer wachfenden
Scerofe baben oftmald unrettbar in die Tiefe gerogen!¥ Sie find
in Gifiillung gegangen. Gott ift mein Jeuge, daf ih mid bes
miiht babe, den verfehlten Sdyitt yuriicfiutbun, aber der verhdangnife
volle Anfang wirfte verderblih weiter und fpottete der Vemiihungen,
den Frieden Dder Heimath wieder ju gewinmen. Ste nennen midy
feige, Franned? War 8 Feigheit, daf ih meinem gegebenen Bers
fprecdhen, nadh ﬂ]tar(lgt) juriidjufebren nadzufommen verfudt habe?
Jd babe Jhnen erzdhlt, Franned, mit welden Befdwerden, mit
welden Gefahren Ddiefe Weiterreife vertniipft war. S, ein ver
laffenc8 fdywached Piddchen fand midy durd) die feindlichen Colonnen,
die nad) unferm 'berrlid)en Orleand marfdivten, allein hindurdy
Jd verymweifelte nigt. Dlein Gelitbde, dem abgelegt, der mir wie
ein ®ott exjdhien, dem id) jugebdorte wie der Gpheu dem ftarden
©tamm, an dem er ranft, fihrte midh. I langte an dem Tage
in Marcilly an, an mweldem Ddie blutigte Shlacht vingd um dad
benadhbarte Beaune la Rolande mwiithete. Die preufifdhen Granaten
batten Parcilliy in Brand gefboffen. Den\ Pachihof ded BVaterd

Poivot fand idy in Trlimmern — fein Grab, in welhed meine
Sduld hn gebettet, jerftort. Wad nod su flidbten im Stande
geroefen war, hatte fid) nad) Beaune hineingerettet und — — ftand

vort in Gefahr durd) Ddie gegen die Stadt anftiirmenden eigenen
Lanvdleute mit den preuBifden Bevtheidigern serfdhmettert su werden.
I verbarg midh in Wavciliy binter einer eingeftiivten Mauer ded
PBadythofed. Ueber mid) binweg flogen die feindlichen und die franzd
fifdhen ®efdoife.

A3 mit der Nacht der Kampf geendet war, gelang e3 mir,
fiber Paufen von Leiden {dreitend nach Beaune hineingufommen,
Ullein ich fand Léon, meinen armen Bruder Léon nidht mebr.
Gr ar ein Bettler von der Stdtte, wo feine Familie glidlich und
jufrieden gelebt, entfloben — Niemand vermodhte Runde su geben,
voobin und ob er nod) am Leben fei. Dieine Heimath mwar nidht
mebr, meine Angehdvigen n unbefannter Ferne — o, wie fehnte
ih mih aud Ddicfem Leben fort, aber die Kugeln, die fo manded
glidlihe Dafein vernidtet, fie widhen vor mir juriid — denn i
batte ja Ddie Hand nad) der verbotenen Seerofe audgefiredt. b
follte leben und mein Gefdid, aber nidt dag Geldbnif erfiillen,
bei Teffen ofung Glid und Unfhuld wicderfehren! — b fam
wieder nadh Carignan.”




»Sie famen juriid nach Carignan,” fagte Franned nach einer
Weile, feine Augenbraunen finfter sufammengichend, ,denn fie fudhten
in Gavignan den, welden der Epheu feinen ftarfen Stamm nennt.
Denenigen aber, der Jbnen ein weiter BVater qervefen, den une
gliidlichen alten Gugen Canton fudhten Sie niht. O, armer, greifer
Held, dad war deine Riebe und dasd ift Eeélined Dant!¥

Géline sudte bei diefem neuen Borywurfe, welder ihr aufgeregter,
bigfopfiger Begleiter qegen fie erbob, sufammen. ,TWieder und
wieder” — fagte fie niedergefhlagen — ,vadhte fid) dad Berlangen
bed fpielenden Kinded nach der Seerofe. Hitte der Himmel mir
Grbarmen {denfen wollen, fo wiirde exr dad theure Leben Gugen
Gantond crhalten haben. PBei ibm bdtte idh die verlovene $Heimath
wieder gewonnen, obne mid dem feltfamen Gebraude Gured wane
dernden Stammed jum Opfer Preid ju geben.”

LBlutiger Sdatten ved8 armen CGanton,” rief Franned, mit
theatralifher Geberde die Hinde gegen den Himmel audgebreitet,
ofteige hevab und vernimm, wie Géline Poirot deine Freunde und
didh verlengret. Damald, ald fie von WMarcilly exfdopft juriidfehrte,
way ¢3 wenige Stunden {pdter, ald in den Wdllen Carignand die
Gewebrfalve fnatterte, welthe deine treue Bruft serrif. Heif {Hlug
dein $Hery fir da8 dwrch fremde Barbaven gefnedbtete Vaterland.
Du warbft die Getreuen bheimlih in Stadt und Land. Du jogft
mit ihnen aud, um nddtlider Weile bei Stenay den widhtigften
Fang su thun, einen Fang, der die Bodheit unferer Feinde flav
gelegt und vielleiht den gdmylichen Stuvy deined Baterlanded vers
biitet baben wiivde. Der {durfifhe Jeon Jumel, dein cigenex
Sddreiber, vervieth fiiv {honed Geld deinen Unidhlag und didh. Du
wurdeft mit der Flinte in der Hand ergriffen, du flarbeft durd
preufifhe Kugeln auf dem ©audhaufen i deiner Vaterftadt den
Tod ded gemeinen Berbredherd. Aber du Dhatteft noch vorher von
Marcilly durd) Léon Poivot vor deffen vdthelhaftem Berfhwinden
die widtigiten Nadrihten und Papiere fiiv deine Pflegebefobhlene
@éline in deven Ubwefenheit erbalten. Du trugft fie bei dir auf
deiner Bruft und al@ die alte Margot, deine Haudhdlterin beim
erften Grauen deined lefiten Lebendmorgend in dev Gafematte weinenden
Abfchied von dir nabm, da vergafen deine Gedanfen teinen Augen-
blid Ddiefed junge Midchen. Trop ded Arquéauged deiner Wadhen
wufiteft du diefe Documente der treuen Viavgot juufieden. Du
erfiillieft die Pilicht der LUecbe bid jum lesten Yugenzuge! Dein
®eheimniff wurde dad Geheimniff unfered grofien Lofa Georgemwitidh,
dein Suwel unfer &dhmuc, dein Pflegling unfer Diadem, wir die
Nadfolger deiner Liebe!”

Gy vidgptete bei diefen lepten Worten einen biifier glithenden
Blid feiner {dwarjen Augen auf dad vor ihm figende Madchen.
@éline war feinen Audeinanderfepungen nadhfinnend gefolgt. Sie
war an dicfe beyweglidye Reden, weldpe in andern Wendungen hiufig
wicderfebrten, anfdeinend beveitd gewdhnt. Die [harfen Spipen
derfelben verwundeten und beleidigten fie nidt.

Unter dem Gindruce, welden die Creigniffe in ihrer Heimath
bei Beaune la Holande, welden dad blutige und jahe Ende ded
Ydvofaten bei ihrem Gintreffen in Garignan auf fie hervorgebradt
batte, bilflod, verfiofen von Dder Welt und gany verlajfen, fand
fie Aufnobme bei dem Stamme dev braunen Gefellen, welde gleid
ibr von dem Sdhidial geddhtet die Linder durdhftreiften urd dem
vervathenen Plane ded Advofaten Ganton im Geheimen bilfreiche
Hand geleiftet hatten.

Qofa Georgewitid und Stoyan Kafolfa waren ed gewefen,
wele in jener finflern Nacht die Kiffe mit Gewebren und Waffen
in dad Haud bded Udvofaten gebracht. Sie fraf diefelben wieder
am Zage ibrer Anfunft in Cavignan und evfannte fie. Sie fiirdyteten
Pervath und lodten dad verioffene Mdddhen unter dem Borgeben,
daf aud ibr Gefahr bei ldngerem BVermeilen in Garignan drobe,
ju fih beran und verliefen mit ibr, unter der Borfpiegelung, nad
Marcilly siehen und dort den Uufenthalt der von der Familie Poivot
Uebriggebliebenen audtundidaften ju wollen, die gefdhrlihe Umgegend
von @Gavignan.

Die Erinnerung an diefe BVergangenbeit bewegte fie beute tiefer,
weil fie denjenigen wiedergefeben, deffen Warnungen die lepten waren,
welde warm und aufricbtig su ibr gefprodhen, um fie aud der Babhn
de8 Ubenteuerlidhen beraud su einem geregelten und fittenveinen
Qeben ju retten. Dic bobe Geftalt ded Johanniterd, die wie ein
@heyudb an dem Sreugmege geflanden, wo Leben und Tod, Hettung
und Berderben fidh fbieden, war ibr beute wiedever{dhienen, Sie
patte dic Stimme, welhe by am Kranfenbette in Carignan Trojt
und Frieden jugefproden, iwieder gehort. €G3 war ibr, ald fei
die alte Pahnung nodhmald an fie exgangen und diefe Mahuung
wurde flauter und beweglicdher, weil Franned in feiner ungeftiim-n
Unterhaltung sugleich den Sdhleier von der Bergangenbheit juriidge-
jogen und fie in jene Jeit juviifoerfept batte, wo die Wah! ihres
Sdidfald nodh frei und fie dad Wort nod) nicht geaeben, welded
fie bei lingevem Bufammenfein an Lofa Georgewitfh und feine
®enoffen mit unlddlichen Banden feffelte.

©o blieb fie, von den dunflen Augen ihred Gefdhrien itber,
wadt, eine lange Beit in tiefen Gedanfen. Eine Thrane hing an
ibrer langen, feidenen TWimper.

Franned warf fidh, ald er diefe Thrdne bemertte, leidenfdaftlis
vor Géline auf die Knice. Ev bededte fein Gefidht mit beiden Hinden
und fhlucbhgte laut. A Géline,” frammelte er mit geprefiter
Stimme, ,@ie wiffen nicht, wad mic) bewegt, Sie wollen e8 nicht
wiffen. ©te baben mit meinem Sdhmergen fein Mitgefibl! Gin
Flinfhen Liebe und idh fonnte der glicdlidhfte Menfdh fein! RNimm
diefen Ring, nimm ibn an Deine {dhone Hand, er fei ein Jeidhen
meiner Freue, ein Jeiden, daf Du midh nidt vevadhteft!”

Gr ftefte mit diefen LWorten einen bligenden fleinen Brillant.
ring an_die nadldffig im ©Sdoofe ded8 Mdaddend licgende zarte
Hand defjelben.

@éline fubr bei diefer Weriibrung sufammen. JFbr Auge
fiel auf dad funfelnde Rleinod. Sie fprang, wie von einem jdben
Stidh durchgudt, empor.

»Diefer Ring,¥ rief fie sitternd, ,diefer Ring, um @otte@millcn,‘

Franned , wober fommt diefer Ring ¥

LStill! i) bedrobe Didy, filll” fagte der Bigeuner, ploglich
aud feiner leidenfdhaftlihen Erregung fidh aufraffend und mit jeheuen
Bliden um fih fehend — ,e8 ift — eB ift ein Geheimnif ded
Stammes !

,88 ift ber Ning, ven Alfred von Noirmont fietd an feiner
Hand getvagen ! fuhr Céline, da@ Juwel ndber betradtend und
obne aunf die Worte ded eridhredten Gefdhrien ju adten, fort —
Shicr innen fiebt fein Name verjeidbnet. O, 1 fenne ibn, i
babe den Ring togtdglidh an der Hand ded Yieutenantd von Noivmont
gefehen. b will ¢8 wiffen, i) befeble 8 Dir, mir ju fagen, wie
bift Du in den Befiy diefed Ringed gefommen?2”

LStill dodh!“ wiederholte Franned, der gang bleid geworder
Jih darf 8 nidt verrathen — ith Unglidlidher, wad hab idh g
than, daf idh den Ring hergabl”

Gr rang veryweiflungdooll die Hinde.

,Out” fagte Céline mit entfdloffenem Tone, ,wenn Du e
mir nidht fugen fannft, fo wird 8 Loja Georgewit{d rifjen.”

»S0 todte midy nuv lieber felbft,“ flitfterte Franned mit bebender |-

Stimme. ,Lon Deiner Hand ift der Tod nidht {hwer. GB gieht
®eheimniffe, die felbft die Kdnigin 2ed Stammed nidt erfabren
darf. Wir alle haben einen unbeilvollen Gid geleiftet, Niemandem,
audy Lir nidt, diefe Angelegenbeiten der Genoffen zu gefeben.
Kb iibte Bervath, i bin dem fidheren Tode verfallen — aber id
wufte nicht, daf Dir der Ring befannt war.#

Die Vergweiflung, die fid) in diefen Worten ded Manned unver
fennbar audfpradh, erwedte dad Mitleid Céline'd. Sie ftreichelte
d08 fdhwarze fraufe Haar ded immer nod) vor ibr Enicenden Jigeuners.
L0, guter Franned,” fagte fie in nadfidbtiger, einfdmeidhelnder
Weife, ,wer fann Did todten, wer fpriht von Berrath? Dein
Bertrauen rubt tief in meinem Herjen begraben. Du bift mein
Genoffe und Du baft beffer fiir midy geforgt, ald ein Bruder. Hier,
nimm den Ring uriid, verbivg ibn, verbivg mir audh dad Ratbfel,
welded an tem Ringe baftet. E8 fei zwifdhen und befchloffene
@ade, daf Du mir niemald von dem Ringe gefprochen, niemaid
mir denfelben vor die Uugen gebradht haft. Wber fage in Jufunft aud
nidht, 2af Dir meine Rube werth ift, daf Du Bertrauen su mir
haft und fpridh nidht, dah Dein Leben mein Gigenthum fei !

©ie vidte ihm fein Gefdhent juriid und war im Begriffe ju

geben.

Franned rutfdte ibr auf den Knieen nadh und umfafte ihre
Fife. ,O, bleib @éline!” — vief er mit bon Neuem audbrechender
Leidenfdhaft — ,bleib! MMein Reben ift ein weggeworfened Gut,
wenn Du 8 verfdmadbit. Jdb will Dir beweifen, daf ih Did
hober adte, ald jeded Gefets; id will den Flud meiner Briider
auf mich nebmen. Du follft e wiffer, Du foll Aled wiffen !4 —

@eéline fonnte ihren fehnlihfien Wunfd), Felix Bitud wieders
sufeben, nidht meby erfiillen.

Nicht die wicderholten bewealidhen Borftellungen Frannedsd, daf
bei (dngerem Bevweilen in Steffendorf Lofa und die Seinigen der
groften ®efabr audgefept feien, beflimmien fie, auf biefed Glid
ju vergidhten. Andere unaudweidlidh und jwingende Griinde riefen
diefen {dmerslichen Berzidht bervor.

Gine unfiglidhe Webmuth exfiilite Géline, ald fie von der Stdthe
ihred legten WAufentbaltd obne Gruf, obne freundliched Wort filr
ibren Qﬁo?ltbdtcr fheiden mufte. Niemald hatte fie fih fo elend,
fo tief gefunfen und fo verloven gefiihlt. ©ie glidh dem Audwandrey
auf grauer ©ee, der den lepten fhwaden Streifen Grde feiner Heimath
im Nebel der Ferne verfinfen fieht. Aber feine Hoffnung ridtet
fih nady der jenfeitigen Kiifte ded8 Oceand; er ftablt feinen Muth
an der Suverfibt, daf dad Glid derjenigen, die ihm theuer find
von feinem thrdnenfeudyten Ub{diede abbangt, dah a8 Schidfal
ibn fortreift, um biejenigen zu vetten, die er verldpt.

(Fortfegung folgt.)

Revaction, Drud und Berlag von L. Juet in Merfeburg.

firaf
Stra

tins
Berfa

()



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 18. Stück des Merseburger Kreisblatts 1876.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







